Eine Presseinformation des Augustin
„Wegen Inventur geöffnet“ (5. Okt.) und „Nacht des Augustin“ (12. Okt.):

Kooperationen mit städtischen Einrichtungen

Der Augustin, ein seit 12 Jahren bestehendes Sozial- und Medienprojekt, hat noch keinen Cent Subvention von der Stadt Wien erhalten. Nicht weil das Rathaus den Augustin für nicht förderungswürdig hält. Sondern weil sich der Augustin zu 100 Prozent selbst finanziert und weil Subventionen immer auch Abhängigkeiten schaffen. Gerüchte, wonach hinter dem Augustin kommunale Institutionen stünden, zählen also zu den dümmsten aller urbanen Märchen. Andererseits gibt es keine „chinesische Mauer“ zwischen dem Augustin und der Stadt. Das zeigen zwei aktuelle Kooperationen mit städtischen Einrichtungen – mit den „Wiener Vorlesungen“ und mit dem Wien Museum am Karlsplatz.

Am Freitag, 5. Oktober, starten die „Wiener Vorlesungen“ die Spezial-Veranstaltungsreihe „Wegen Inventur geöffnet“. Die von Dr. Hubert Ch. Ehalt konzipierte Reihe stellt Projekte vor, die - gegen neoliberalistische „Sachzwänge“ handelnd – die Gesellschaft sozial gerechter gestalten wollen. Der erste Termin gilt dem Augustin. Nach einem Konzert des Stimmgewitter Augustin wird über Strategien gegen Obdachlosigkeit diskutiert (Podium: Cecily Corti, Doris Graber, Cornelius Hell, Susanne Peter, Robert Sommer; Moderation Ursula Baatz)

Ort: 1150, Westbahnhof, Felberstraße 1 (Zugang Autoverladestelle 2)

Beginn: 16 Uhr

Eintritt frei

www.vorlesungen.wien.at

Am Freitag, 12. Oktober steht im Wien Museum am Karlsplatz – im Rahmen der aktuellen Ausstellung „Ganz unten. Die Entdeckung des Elends“ – die „Nacht des Augustin“ auf dem Programm. Eine kleine Auswahl der Mitwirkenden: Tschuschenkapellmeister Slavko Ninic, Thomas Maurer, Stimmgewitter Augustin, Otto Lechner, Anne Bennent, Häfenpeckerl-Show, The Red River Two, Steinberg & Havlicek... Der Reinerlös der Veranstaltung kommt der Wiener Tafel zugute.

Ort: 1040, Wien Museum, Karlsplatz

Beginn: 19 Uhr

Eintritt: Spenden

www.wienmuseum.at

Eine Ankündigung dieser Veranstaltungen in Ihrem Medium würde uns freuen. Für weitere Auskünfte steht Angela Traußnig, (01) 587 87 90 – 10 zur Verfügung. Fotos werden bei Bedarf gemailt.

